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Holocaustgedenktag am 27. Januar 

Im Januar 1945 wurde das Konzentrationslager Auschwitz-Birkenau befreit. 

Zum Gedenken daran wurde zum 60. Jahrestag 2005 der Internationale Tag des 

Gedenkens an die Opfer des Holocaust am 27. Janaur von den Vereinten 

Nationen eingeführt. Bereits neun Jahre zuvor hatte der damalige 

Bundespräsident Roman Herzog eine Anregung des Vorsitzenden des 

Zentralrates der Juden, Ignaz Bubis, aufgenommen, an einem bestimmten Tag, 

eben dem 27.1., an die Opfer der Naziherrschaft zu erinnern. Allein in 

Ausschwitz-Birkenau wurden 1,2 Mill. Juden, aber auch Polen, Roma, Russen 

und sowjetische Kriegsgefangene ermordet. Dass während der 

Schreckensherrschaft der Nazis zwischen 1939 und 1945 sechs Millionen  

Juden umgebracht worden waren, wusste zum Zeitpunkt der Befreiung 

Ausschwitz niemand. 

Roman Herzog begründete seine Entscheidung für diesen Gedenktag im 

Bundestag so: 

„Die entscheidende Aufgabe ist es heute, eine Wiederholung – wo auch immer 

und in welcher Form auch immer-  zu verhin-dern. Dazu gehört beides: die 

Kenntnis der Folgen von Rassismus und Totalitarismus und die Kenntnis der 

Anfänge, die oft im Kleinen, ja sogar im Banalen liegen können!“ 

Und was können wir tun? 

Auf jeden Fall achtsam sein und einschreiten, wenn wir rassische oder 

antisemitische Töne hören. 

Und wir können auf die Initiative „Nein zu Antisemitismus  - ja zum 

Wiederaufbau der Bornplatzsynagoge!“ aufmersam machen. Auf 

www.bornplatzsynagoge.org können wir unsere Stimme dafür abgeben und 

auch nachlesen, wer die Initiative unterstützt.  

Ihr Pastor Johannes Calliebe-Winter 
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